
Der Kurs mit insgesamt 300 Theoriestunden und drei strukturierten Praxisblöcken von jeweils vier
Wochen in einem Pflegedienst, qualifiziert ambulante Pflegeassistent/innen für die Durchführung von
Behandlungspflegen, der Leistungsgruppen 1 und 2. Damit wird es möglich, Beschäftigte ohne
Berufserfahrung in der Pflege, direkt vom Arbeitsmarkt zu akquirieren und im eigenen Betrieb für die
Behandlungspflege zu qualifizieren.

Mit Abschluss erlangen die Teilnehmenden die Zugangsvoraussetzungen für die 3-jährige
generalistische Ausbildung zur Pflegefachkraft.

Weiterbildung: Ambulante Pflegeassistenz (300 UE)

Zugangsvoraussetzungen:

• Deutsch in Wort und 
Schrift 

Inhalte:

• Kommunikation mit Patienten 
und Angehörigen

• Eckel und Scham

• Krankenbeobachtung

• Körperpflege/ Kleine GP große GP

• Besprechung der Praxisaufgabe/ 
Einführung  Rückenschonendes 
Arbeiten (Kinästhetik)

• Blutdruckmessung

• Ernährung im Alter 

• Blutzuckermessung

• Arzneimittelgabe

• Richten von Injektionen

• Kompressionsstrümpfe

• Pflege bei Dekubitus

• Umgang mit Kathetern

• Verabreichung von Klistieren

• Inhalationen

• dermatologische Bäder 
und medizinische Einreibungen

• Hygiene

• Verhalten in Notfällen

• Haftungsrechtliche Grundlagen

Aufbau:

Theorieblock in Online und Präsenz

300 Unterrichtseinheiten + 24 
Unterrichtseinheiten Vertiefungszeit

Unterrichtszeit:
Montag - Freitag
08.00 – 14.45 Uhr

Praxisblock:
3 vierwöchige Praktika im 
ambulanten Pflegedienst

Abschlussprüfung:
schriftlich, mündlich und praktisch
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Kosten: 2.190,- EUR pro Teilnehmer:in
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